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• Blickbewegungsregistrierung

• VR-Labor
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• Bachelor AGI

• Master GI 
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Abteilung KartographieAbteilung Kartographie

Forschungsschwerpunkte: 

• Modellierung und empirische Evaluation von virtuellen 
Landschaften

• Zusammenhang zwischen angebotener 
Informationsmenge und der Wirkung dynamischer 
Darstellungen

• Dynamische und interaktive Unterstützungsformen bei der 
Informationsentnahme aus kartographischen 
Bildschirmmedien

• Web 2.0 in der räumlichen Planung

• Einsatz kartographischer Medien auf deutschen 
Tourismuswebseiten im Kontext der Freizeit- und 
Reisevorbereitung

• Grünflächenmanagementsystem Universität Trier
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Forschung für KommunenForschung für Kommunen

• GIS-Anwendungen für Kommunen
– Kleinräumige Daten & administrative Einheiten
– Statistische Daten
– Auswertung der Daten jenseits des Arbeitsalltags der Kommunen
– Fehlende Daten kartieren (Studierendengruppen)

• Möglichkeiten und Grenzen des GIS-Einsatzes in der 
kartographischen Visualisierung
– Daten: Aufbereitung und Geoprocessing in ArcGIS,  

Zusatzprogrammierungen Python
– Visualisierung

• Grundlagen in ArcGIS
• Ergänzende Visualisierungsansätze 

(Interaktion, 3D-Visualisierung,…)
• Projekte aus Forschung & Lehre
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GeoFinanzenGeoFinanzen

Forschungsprojekt zur räumlichen Forschungsprojekt zur räumlichen 
Darstellung der KommunalfinanzenDarstellung der Kommunalfinanzen

Dipl.-Geogr. Anja Matatko
matatko@uni-trier.de

GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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1. Kommunale Ausgaben wirken für bestimmten Personenkreis: 
Kinder, Senioren,…

2. Kommunale Ausgaben wirken in bestimmtem Radius: 
Stadtteil, Gesamtstadt, Region

3. Die Darstellung des Haushalts ist derzeit unübersichtlich und erlaubt 
keinen Überblick über die Ausgaben

Ziele von GeoFinanzen: 
- neue, verständliche Präsentationsform: Karten
- neue Informationen: Raumbezug
- Kombination von Daten: „Euro pro Stadtteil pro Jugendlichem“

NutzerInnen von GeoFinanzen:
- kommunale EntscheidungsträgerInnen (Haushaltsplanung)
- BürgerInnen (Bürgerhaushalt)
- Verwaltung (Controlling) 

ProjektideeProjektidee
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GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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Ergebnishaushalt:

• enthält Produkte und 
Leistungen

• relevant bei Haushaltsplanung

• Abschreibungen

Auswahl der FinanzdatenAuswahl der Finanzdaten

Finanzhaushalt:

• enthält Einnahmen / Ausgaben 
eines Jahres

• relevant bei Haushaltsplanung

• differenziert Investitionen und 
laufende Verwaltungstätigkeit

Nettoausgaben (kommunaler 
Ausgabenanteil)

Gesamtausgaben 

GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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(Geo)Referenzierung der Finanzdaten(Geo)Referenzierung der Finanzdaten
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GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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(Geo)Referenzierung der Finanzdaten: Zielgruppe / T hemen(Geo)Referenzierung der Finanzdaten: Zielgruppe / T hemen

• Kinder unter 3 Jahre

• Kinder unter 6 Jahre

• Kinder / Jugendliche 6-18 Jahre

• SeniorInnen über 65 / 85 Jahre

• MigrantInnen

• Wohnumfeldverbesserung 
(= Allgemeinnutzen)

• Sport

• Kultur

• Straßennetz

• Unternehmen: kleine/mittlere, größere, evtl. 
Gesundheitswirtschaft als Beispiel

GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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(Geo)Referenzierung der Finanzdaten: Raum(Geo)Referenzierung der Finanzdaten: Raum

NutznießerInnen kommunaler Ausgaben leben: 

• im Stadtteil

• in der Gesamtstadt

• in der Region
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GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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ArcGIS in GeoFinanzenArcGIS in GeoFinanzen

• Attribute der Einzelnachweise

• Ausgabensumme

• % Zielgruppen

• % Raumwirkung

• Access-Datenbank: Abfragen, Analysen

• Geometriedaten in ArcGIS

• Verknüpfung Geometrien – Attribute

• Verschneidung mit Sozioökonomischen Daten

• Visualisierung: Choroplethen

GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier
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UntersuchungsfragestellungenUntersuchungsfragestellungen

Können kleinräumige strukturelle Muster mit Hilfe 
kartographischer Medien besser aufgenommen werden als mit 
Hilfe der bisher verwendeten Tabellen?

– Befragung von Haushalts-NovizInnen
– Befragung von Haushalts-ExpertInnen

Bietet die Verknüpfung von Finanzdaten, Geodaten und Sozio-
Demographischen Daten Entscheidungsunterstützung für das 
Controlling und bei der Haushaltsplanaufstellung?

– Befragung von EntscheidungsträgerInnen

Steigert die räumliche Darstellung die Intensität und Qualität der 
Partizipation bei der Haushaltsplanaufstellung?

– Befragung von Haushalts-NovizInnen
– Befragung von Haushalts-ExpertInnen
– Expertengespräche



8

GeoFinanzen – Räumliche Darstellung der Kommunalfinanzen der Stadt Trier

ESRI-Anwendertreffen Südwest, 28.10.2008 TrierDipl.-Geogr. Anja Matatko FB VI / Abteilung Kartographie

Akteure in GeoFinanzenAkteure in GeoFinanzen

• Kommunalpolitik

• Stadtverwaltung

• BürgerInnen

WohnumfeldqualitätsindexWohnumfeldqualitätsindex

Studienprojekt zur Visualisierung Studienprojekt zur Visualisierung 
dreidimensionaler Thematischer dreidimensionaler Thematischer 

Stadtlandschaften Stadtlandschaften 

Dipl.-Geogr. Anja Matatko / Martin Rick stud. geogr.
matatko@uni-trier.de / martinrick@gmx.net



9

Wohnumfeldqualitätsindex
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DatenaufbereitungDatenaufbereitung

• DGK 5 digitalisiert

• Geometrische 
Datengrundlage vor Ort 
verifiziert

• Attribute: 
- Anschrift von Gebäuden
- Nutzung

Wohnumfeldqualitätsindex
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DatenaufbereitungDatenaufbereitung
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Wohnumfeldqualitätsindex
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DatenaufbereitungDatenaufbereitung

• GoogleEarth & Microsoft Virtual Earth

• Ablesen von Stockwerkzahlen und Dachformen

• Digitalisieren der Firstlinien

Wohnumfeldqualitätsindex
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Darstellung in ArcScene über StockwerkzahlenDarstellung in ArcScene über Stockwerkzahlen
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Kartierung zusätzlicher AttributeKartierung zusätzlicher Attribute

• Versiegelungsgrad der Höfe

• Gebäude: Sanierungszustand, 
Oberflächenbeschaffenheit

• Straßen: Fahrspuren, Belag, 
Höchstgeschwindigkeit 

Wohnumfeldqualitätsindex
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Externe SachdatenExterne Sachdaten

• Quellen: Gelbe Seiten, Stadtatlas Trier

• Diverse Nutzungskategorien:

• Einzelhandel

• Modegeschäfte

• etc.

• Verknüpfung mit Geometriedaten über Anschrift in 
ArcGIS

• Überprüfung der Sachdaten
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Wohnumfeldqualitätsindex
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WohnumfeldqualitätsindexWohnumfeldqualitätsindex

• Thematische Darstellung: Wohnumfeldqualität

• Indexberechnung aus vorhandenen Daten

• Wie definiert sich der Index?

• Standardisierung der Indikatoren

• Gewichtung der Indikatoren

Wohnumfeldqualitätsindex
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„Trierer Wohnumfeldqualitätsindex“„Trierer Wohnumfeldqualitätsindex“

Wohnumfeld-
index

Index 
Mobilität

Index
Erscheinungs-

bild

Index
Freizeit

Index 
Lärm

Parkplätze Bushaltestellen
Anzahl 

Fahrstreifen
Fassaden Grünflächen Straßenbelag

Kneipen Parks Spielplätze Verkehr Kneipen KKH
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Wohnumfeldqualitätsindex
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FragestellungFragestellung

• Lärm ist ein wichtiger Faktor bei der Bewertung eines 
Wohnumfeldes
è Straßenlärm
è Kreuzungen, Ampeln
è Krankenhäuser, Spielplätze, Kneipen, Schulen

• Bisherige Straßenlärmkartierungen stützen sich auf GIS, wobei 
die eigentliche Berechnung der Lärmbelastung im Raum durch 
externe Programme geleistet wird

• Die Ergebnisse werden importiert und im GIS als Isophone
dargestellt

• Kann das GIS die Akustikprogramme ersetzen?

Wohnumfeldqualitätsindex
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DatengrundlageDatengrundlage

• Polygon Feature Class Straßen 
(eigene Kartierung)

• Linien Shapefiles mit allen 
Straßen (Stadt Trier)

è Spezifische Informationen über 
Straßentyp und 
Verkehrsbelastung
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Wohnumfeldqualitätsindex
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VorgehensweiseVorgehensweise

Anbindung Attributtabelle der 

Liniensegmente an die Straßenpolygone: 

Analysis Tools è Overlay è Spatial Join

Wohnumfeldqualitätsindex

ESRI-Anwendertreffen Südwest, 07.11.2008 TrierDipl.-Geogr. Anja Matatko FB VI / Abteilung Kartographie

VorgehensweiseVorgehensweise

Berechnung der individuellen Emissionswerte nach VBUS:
Lm,E = L(25)m + Dv + DStrO + DStg + DE
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Der EmissionspegelDer Emissionspegel

• Das Ergebnis der Berechnungen ist 
der A-bewertete äquivalente 
Emissionspegel für jedes 
Straßenpolygon

• Ausgangspunkt für alle weiteren 
Schritte zur räumlichen 
Lärmabbildung 

Wohnumfeldqualitätsindex
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Der EmissionspegelDer Emissionspegel

Übertragung der Emissionspegel auf die umliegenden Gebäude:

Analysis tools è Overlay è Spatial Join
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Der EmissionspegelDer Emissionspegel

Wohnumfeldqualitätsindex
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Interpolation des EmissionspegelsInterpolation des Emissionspegels

Interpolation auf den Raum:

• Create Fishnet

• Select by location

• Spline with barriers     
Interpolation
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Der EmissionspegelDer Emissionspegel

• Weitere Schritte der Lärmkartierung werden bisher durch den Export in 
externe Programme wie „SoundPlan“ zur Berechnung der 
Schallausbreitung vorgenommen

• Dabei wird auch die Reflexion und Brechung an anderen Objekten wie 
Gebäuden berücksichtigt

• Im Anschluss werden die Ergebnisse als Rasterdaten wieder in ArcGIS 
importiert und als Lärmkarten abgebildet

• Mit den Standardtools oder dem Modelbuilder aus ArcGIS ist die 
Berechnung nicht möglich

• Eine mögliche Alternative wäre die Programmierung eines individuellen 
Tools mit ArcGIS

Wohnumfeldqualitätsindex
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Export nach 3DSExport nach 3DS

• Export der ArcGIS-Daten als dxf 

• Konstruktion von Dachformen

• LOD2-Modelle für Porta Nigra 
und andere Sehenswürdigkeiten
-> Orientierung

Wohnumfeldqualitätsindex
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Export nach VirtoolsExport nach Virtools

• Export von 3DS nach Virtools als .cmo

• Navigation und Interaktion

• Programmierung angepasster Funktionen

• Virtools Player
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Thematische Daten in VirtoolsThematische Daten in Virtools

• Export von Indexwerten ArcGIS->Virtools 
über Textdateien

• In Virtools Verknüpfung der Geometrien mit 
Textdateien über Objekt-ID

Wohnumfeldqualitätsindex

ESRI-Anwendertreffen Südwest, 07.11.2008 TrierDipl.-Geogr. Anja Matatko FB VI / Abteilung Kartographie

Legende in Virtools – InteraktionLegende in Virtools – Interaktion
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Virtools – Dächer und KorpusVirtools – Dächer und Korpus

Wohnumfeldqualitätsindex
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Evaluierung der thematischen StadtmodelleEvaluierung der thematischen Stadtmodelle

• Wirksamkeit gegenüber 2D Thematischen Karten:
Spielerei oder Zusatznutzen?

• Seit 3 Jahren Überprüfung mit empirischen Methoden 
im Rahmen von Studienprojekten

• Untersuchung von Tiefenwahrnehmung, 
Navigationshilfsmitteln, Interaktionsvarianten,…
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Wohnumfeldqualitätsindex
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UntersuchungUntersuchung

Anja Schüttauf,
Daniel Steffens

Erinnerungs- und Reproduktionsleistungen bei 
unterschiedlichen Präsentationszeiten

Wohnumfeldqualitätsindex
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ObjektzuordnungObjektzuordnung

• Logfile-Aufzeichnung:
Aufzeichnung von Interaktionen und Länge von 
Präsentations-Phasen  

• Blickbewegungsregistrierung:
Aufzeichnung von Fixationen und Sakkaden 
(Aufmerksamkeitsverteilung)

• Bildschirmpräsentation: 
Wirkungs- und Leistungstest

• Befragung:
Erfahrungen, Einschätzungen
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Wohnumfeldqualitätsindex
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Schnelle
Videoversion

Langsame 
Videoversion

Richtige 
Pfaderkennung in 
%

58 % 83 %

Richtig erkannte 
Detailbilder in %

47 % 50 %

Richtig 
zugeordnete 
Objekte in %

68 % 79 %

GesamtergebnisGesamtergebnis
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Anwendungen für Kommunen - FazitAnwendungen für Kommunen - Fazit

• Integration weiterer Fachdaten in 3D-Stadtmodell

• Zusammenarbeit mit Kommunen

• Datenlieferant <-> Datenaufbereiter

• Einsatz von Forschungsergebnisse in 
praktischer Arbeit
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!


